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Gebrauchsanleitung
Feuchtmauerputz

Allgemeine Informationen

Werksgemischter Trockenfertigmörtel auf Zementbasis, Vorspritz und Grundputz/Grobputz, für die
Sanierung von feuchtem Mauerwerk zur händischen Verarbeitung. Hergestellt aus ausgesuchten
Quarzsanden, Zement (CEM I) und Porenzusätzen.
Durch die spezielle ”Poren-Matrix” des TOBOLIN Feuchtmauerputzes verdunstet die anfallende
Feuchtigkeit schneller als diese nachkommen kann. Das Ergebnis ist eine trockene, schimmelfreie
undwarme Putzoberfläche. Der Putz ist hydrophil und seine Poren sind und bleiben stabil, wodurch
das Mauerwerk „atmet & lebt“. Dabei wird sowohl kapillar aufsteigende Feuchtigkeit,
hygroskopische Feuchte (durch Salzbelastung) als auch Kondensat abgeführt.
Anleitung

Schritt 1 Der Untergrund muss sauber, frostfrei, staubfrei, nicht wasserabweisend, frei von
Ausblühungen, tragfähig und frei von losen Teilen sein.

Schritt 2 Schlagen Sie den Altputz bis 100 cm über die mess bzw. sichtbare Feuchtesteighöhe ab.
Alle Gipsteile (z.B. bei Elektro Schlitzen etc.) müssen entfernt werden!

Schritt 3 Um ungewolltes Ansaugen von Bodenfeuchte in den Putz zu verhindern, ist es sehr
wichtig unsere Putzprodukte mit einem Kellenschnitt oder mittels Estrichrandstreifen zu
trennen.

Schritt 4 Befeuchten Sie Ihre Wand bzw. den Wandbildner gut – einmal am Vortag und einmal
direkt vor der Anwendung.

Schritt 5 Für den Vorputz/Vorspritzer mischen Sie den Grundputz für 4 Minuten in einem
geeigneten Betonmischer. Verwenden Sie hierfür 5 LiterWasser pro Sack. Legen Sie zuerst
2/3 Wasser pro Sack vor und geben Sie den Rest nach und nach dazu. (Gesamtmischzeit
5-8 Minuten, Mischzeiten unbedingt einhalten! Nicht übermischen!)

Schritt 6 Spritzen Sie bei entsprechender Konsistenz den TOBOLIN Feuchtmauerputz vor
(Vollflächig ca. 0,5 cm, Standzeit 1 Tag).

Schritt 7 Für den Grundputz/Grobputz mischen Sie den Grundputz für mindestens 10 bis maximal
15 Minuten. Verwenden Sie hierfür 5 Liter Wasser pro Sack. Legen Sie zuerst 2/3 Wasser
pro Sack vor und geben Sie den Rest nach und nach dazu. Die Mischzeiten hängen von
der Größe und Drehzahl der Mischmaschine sowie der Lufttemperatur ab.

Schritt 8 Bringen Sie den TOBOLIN Feuchtmauerputz mit einer Putzdicke von mindestens 2,5 cm
auf. Im 1. Arbeitsgang kannmax. 3 cmPutzdicke aufgetragenwerden, beimehr Putzstärke
(4 bis 5 cm) kann der 2. Arbeitsgang bei Temperaturen um die 20° und mehr, nach ca. 4 -
5 Stunden erfolgen. (Temperaturabhängig!)

HINWEIS: Halten Sie frische Putzflächen je nach klimatischen Bedingungen für mindestens 2 Tage lang feucht.

Sicherheitshinweise

◦ Nicht unter +5 °C verarbeiten (gilt für Umluft und Untergrund!)
◦ Für die Funktiondes TOBOLIN Feuchtmauerputz sind normaleUmluftverhältnisse Voraussetzung.
◦ Bei Verwendung von Heizgeräten ist auf eine gute Querbelüftung zu achten. Direkte Beheizung
des Putzes ist unzulässig. Je größer die Putzdicke, desto größer ist die Verdunstungsleistung des
Putzes.

◦ Reinigung der Werkzeuge: sofort mit Wasser.
◦ Nicht geeignet bei Druck- und Sickerwasser!

1 von 1


